
l.ne:l.bl~tt Beibla.tt zur Pnrlanentskorrespondcnz. 27.Mni 1950. 

A n fra. g e ben. n t U 0 r tun g. 

Auf oine Anfrage der Abg.R eis no. n n und Genossen p betreffend 

i7eitC!~verrfeHdung ponsionicrter Denntel' in der Dundesthen.tcrvcrwa.ltunc, teilt 

Bundesninister für Unterricht Dr.H u r des oit: 

Die Anf'ragestellenden Herren Abgoordnoten sind der Meinung, dass ich 

bi;! d.er Dunddstheaterverwaltung no.ch wie vor eine Reihe von pensionierten 

De~ten a.ls sogenannte Tagesn.ushelfer weitcrverwendenln.ssc,. obwohl dies na.cil 

eIBen Beschluss der Bundesreeierung unzulässig wäre. Die Herren hbßeordneten 

Reisun.nn und Genossen haben hiebai offenbn.r den Beschluss der Dundesrcgi crune 

von 29.Novcnber 1949 in Auge, nach welchen ßundesbedienstete, die nach den 

e_etzlichcn Vor schriften wegen Erreichung der li.ltersgrel1ze 1:1it 31.12.1949 

in den Ruhestand zu treten hatten, sowie Dundesbedienstete, die diese Alters­

grenze überschritten hatten, aber in Ruhe·standsverhältnis weiter verwendet 

·wurden, künftig nicht nehr i1eiter verwendet werden sollten. Hiezu nöchte ich 

nun folgendes, fest!3tellen: 

Der in del" Anfrage genannte Hofrat i.n. Gusta.v Schwabe ist gcgenrrärtig 

noch nittcls l7erkvertraß bei der Dundestheaterverwa.lt\U1g zur Erf'ülluna be~tinn­

tel', .Gellau abgeg-renzter Aufgaben verpfl ichtet u~d wird nach Deendigune dieser 

ll.ufc;abon nicht weit.er verwendet W'erde~; Hofrat i .. R. GustavSchwa;be hat die ir.l 

Zuge der Übernnht.1e der Betreuung der Vertro.gsbedienstcten des Entlohnungs­

scheons I der Dundesthea.terverwaltunG durch die Präsidialabteilung I des Dundcs­

ninisteriuns für Unterricht erforderliehen Vorarbeiten, vor allen die Ergänzun' 

der Personalakten wld schliesslich die Dearbeitung der in der Dundestheatervcr~ 

waltunß noch anhängiGen Vordicnstzeitenanrechnuncseesuche der Vertragsbedienste­

ten der Dundcsthea.tcrverwaltune und der 'Dundesthco.ter durchzuführen. Na.ch Ab­

schluss cI1e ser Arbeiten, die zufolge ihres Uofa.necs und der besonderen Gena.uig­

keit, nit deI' si e behandelt ,mrden wssen, eine über die norrmle VerwaltWlgs'" 

tätigkeit der Dundestheaterverwaltung hinaUSGehende besondere DolnstUl1G dar­

stellen und deswggen~ Verwendung einer bosonders erprobten und hochqunli­

fizierten Ar'beitskra.ft erfordern. ha.t Hmfro.t Ln. Sehrra.bc die ihn o1t rl'erkvcr­

trl\ß übertragenen .Aufgaben erfüllt. Er wird oit diesen Zeitpunkt, seine Tätigk"dt 

bol der Dunddstheatervcrwaltung beenden. 
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Ministerialrat i.H. Dr .. jur.Josef qoldberg wurde von nil' nach scinen 

oit 31,12.1949 erfolgten Ausscheiden aus der nktiven DienstesverwcndullE des 

Dundesninistcriu,os für Unterricht zun Erspo.runesfunktionär für den gcs3.ntcn Be­
re10h der Bundestheaterverwaltung und der Dundesthec.ter bestellt. Dfe Zivcck­

entsprechende grfUllung der Aufgaben des Ersparungsfunktionärsgerndc bei den 

Bundcstheatern erfordert dns Einsreifen einer PersÖnlichkeit. die, ohne un-

tUt telbo.r der Dundestheaterverwnltung anzugehörcn,dic :n.~ö r;lichkci t ho,t,. objektiv 

alle gegebenen ErsporuncsnöG!ichkeitcn aufzuzeigen und die des. weiteren über 

eine lau[dähr1gc pra.ktische Erfahrung auf den wichtigsten (!cbieten der Verwal­

tung verfügt. In der Person des Hinistcrialro.tes i.R. Dr .. Goldbere wurde ~nun Gin 
- . 

Erspo.rungsfunktionär bestellt, der diesell VoraussetzunGen weitestgehend ent-

sprioht, zULlnl der Genannte als langjähriGer Leiter der Präsidial-Abteilung III 

des Dundestlinisteriuns für Unterricht sich bestl~ns bewährt hat und die dnselbst 

GcsOl.:lnelt.,cnr eichen Erfahrungen iho in seiner jetzigen Stellung be sanclerssu­

l!ute kormen. 
'0 

Sektionsohef i.R •. Dr.Ludwig Hrtberer ceh'ört nicht ZU,l:l Personnlstancl 

der Dundestheo.terverwaltung. Der ~nnnnte Ruhcstandsbeante führt lediglich 

die Sckretäreeschäfte des ITiederaufbaufonds der Dundesthenter. Er urhält für 

diese Tätigkeit keincrlei- Bezüee aus öffentlichen Mitteln .. 

Hofrat i.n. Karl Hnlbincr zählt eleichfnllsn:ic ht zun Personalstund 

der Dundesthelltorverwnltul1ß_ Er ist nit der Lei tune der Dauführuuc bein 

Wiederaufbnu der Stantsoper betraut und untersteht in dieser Eiaenschnft derl 

Dunclcsm.nistcriun für Handel und :U8dernufbnu (DundesecbäudevQr\vr.:ütune). 

Regierungsrat i.R. Gustnv Teubel zählt gleichfalls nicht zw~ Personnl­

stand der Dundestheatervervmltungo Der Genannte war als Rechnungsführer beir.! 

\1iederaufbaufonds dur Dundestheater tätiG und erhält rus die ser Tätigkeit 

keine ßezüee ws öffentlichen Mitteln • 

.. \us c1el:l Vorstehenden wolle entnofJtlcn werden, dr1.ss je h durchnus ce­

willt. bing den ßcschlüssen der.BundesrecierunG, betreffend die Nicht\7oiter­

verwendung pensionicrtel' Deo.nter, auch bei der Dundestheaterverno.ltunc Rechnunr; 

zu trneon. 

....-.-.- .... -

83/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




